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Birkwild in der Rhön:

‘“rtstrend ciestop

D as Beispiel .,Bio
sphircnrescrvat Rhön”
zeie,t. was alles mögl ich
ist, wenn ]igcr, andere

Natuischützer tinci Behöiden
zum Wohie der Natur ztisam—
menarbeiten.
Die Rhön, 1991 von der Welt
ku 1 urorganisat ion UN ESCO
nut einer Çiesamtf1iche von
185 00t) 1 lektar als Bio—
sphirenreservat anerkannt,
stelit cme .lahrhtindertc alte
tuKi cininalige Ktilturlancl—
schafl dar. Als Folge einer
grot3fkichigen extcnsivcn Nut—
zung bcsit7t sie ciiie hohe Viel—
hilt an vertvollen Lcbcnsriu—
men luit einer Vielzahi an Tiem—
und Pllanzenartcn tmnd bchci—
mualet die gmöl3te auflemalpine
13k Ii u Ii n popul at ion in Bayern.
Der Lebensratmm ties I3imk—
huhns crstreckte sich noch in
den 70—er Jahren ühcr iiie ge—
samten 1 lochlagen der Rhön.
Diesc geschlossene Verbrei
ttmnm, im (irenzbercich der drem
Uincier î3ayern, 1 lessen und
Thüringen ist bis heute \‘or al—
Ici ii an i,und mrol3 i1ieh i ger
Lcbcnsraumvcrltmsic, hcclingl

clurch om Fangreiche Fichten—
auflorstungen, in mehrcme Teil—
gehicte zerfalien. Die Lange
Rhön, die auf hayerischcr Scite
1982 als Naturschutzgcbict
(NSG) atmsgewiesen wurde, be
herbergt aktucli tien Kernbc—
stand ties Birkhuhns. Die klei—
nen insckmrt igen \‘rkommnemi in
1 lessen und Thüringen stehen
mit dein bayerischen Kernge—
biet liii Atistausch.

Noch Anfang der 70-er Jahrc
halzten im gesamtcn bayeri
schen Teil cier Rhön übcr 250
l3irkhiihne (Lange Rhön 14f)
bis 19(1 l-lihne). Bis Mitte der
70-er jahic hlieb der Bestand
weitgehcnd stabil. Ende der
70—er .lahre kam es zu cinem
diastischen Bcstancfseinbnmch,
von dein sich das l3irkhtmhn bis
hetite nicht mehr erholt hat.
Die in tien 70—er Jahrcn in wei—

ten Teilen der Langen Rhön
ciurchgc fUhrten F1 urberci ni—
gungsverfahren, dcr I3oom der
zo dieser Zeit ungclcnktcn
Ficizcitnutzung aher atmch \Vit—
terungsein flüssc könncn neben
dciii Verlost mi Lchensraum
durch Dickungsschluf3 als
Rückgangsursachcn angenomu—
men werden.
Die .liiger in der Rhön hahen
schon früh crkannL daB cias
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l3itkwild ciii wichtiges
Ktilttirgut darslelit. Sie
gründelen bercits mi

Frühjahr 1963 den Birk—
und Auenvildhegcring

Bayerische Rhön. mi

gleichen Jahr wtircle mit
dcr Zihlung des Birkwil—
des begonnen. Die Jiger—
schaft ist seilher ununter
brochen an den Zihltin—

gen beleiligt und stellI alle Re—
viereinrichtungen zur VerEd
gcing. Neben der I3etciligting
an der Zihlting führen die .li—
ger des t tegerings regelnid3ige
13i otopve rbesseru ngsma f3nah—

( ‘ii [To das Birkwild durch.
u tgrtind der besorgniserre—

genden l3estandsentwicklung
des [3 i ckhttims M itte der 90—er
Jalire in der Rhön -— das absolu
te [3estandstiet mil zwölt lhih—
tien tind mii t i lennen wurde
1996 erreicht — tand im 1 lcrhst
1994 em lindeiiibcrgrei tendes
Bi rk liii ho hea ri lig” sta tt. des—

sen Ziel es war, tinter Experten
zo disktitieren, was die bisher
Eir das Birklitihn ergri [Tenen
Sch ut7I na 13i ia Innen gebracht
habeTi tind weiche MaBnahmen
ztikün F1 ig ztir Stabihsierung
des llesiandes eigri lTen weiden
soli cii.
Ende Miii-z 1995 wurdc als Er—
gehn is weiteicr I3eralungen (las
Nl diii ii un ngprojekt ,,l3estands—
situat un tmd 1 lahitatnut7ting
des Birkhuhns mi l3iosphiien—
resenvat Rhön’’ ins 1 .eben geru—
ln. 7n clieseni Projekt kunst—
ttnerte sich ciiie piojektheglei

Thüriiigischen Biosphiirenre—
servats-Verwaltungen, der Na
turschtitzverwaltungen. suwie
den privaten Verhinden Wild—
land GmbI 1, Birkwildhegeriiig
ciiid 1 lessische Gcsellschafl Rir
Ornilhologie und Naturschtitz.
Die PAG begleitet (las Monilo—
ringpiojekt tach t ich, n immt
Benichte über die Entwickiung
der TierbcsInde. der durchge—
ffihrten tind gepianten Pflege
niaBnahmen, der In tormations—
inid Ollentlichkeitsarbeit, der
testgestellten MiBstincle und
Problenic in den Schtilzgcbie—
ten sowie der akluellen Beob—
achtungen entgegen, tmterzieht
si e ei oer k ii t i schen W ii id i go ng
und enl\vickelt in faehlichen
Diskussionen VorscliEige iTir
weitere Ma!3nahmen und Vor—
gehensweisen.

Monitoring-Projekt

liii Rahmen des Monitoring—
projektes witd seit .Iuni 1995
von Biologen ciii Beohach
lungsprogramm durchgeEihrt.
t)as Projekt im hessischen Ro
ten Moor wurde im .Iuni 1996
beenciet. In der langen Rhön in
l3ayern wind das Monitoring—
Projekt kontinuicrlich fortge—
Rihrt. Die ganzjiihrigcn Unter—
stichtingen zur Bestandsent
vicklung unci 1 labitatncitzung
des Birkhuhns und veiterer
ausgewiIilter Leitarten (Ratib—
würgei, Neuntöter, Wachtelkö—
n i g. Bekassine, Braun kehl
dien. Steinschniitzer), die Teil
habilate des Birkhtihnlehens—
raums hesiedeln. dient als Er—
folgskontnolle ztir Betirtei hing
durchgeEtihrter Pllegenial3nah—
men.
Der Ertolg der Mai3nahinen zon
Letiensrauinverbesserting wur—
de in (Ier sofortigen Nutzting
von Ehiclien, au t denen zurn
l3eispiel Fichtendiunitnigen.
Gehölzredukt ionslna l3nah men
ti ncl 13 raehest 1-ei tei miahd durch—
geflulwt wtirden, durch das
Birkhtihn tind andere Leiarten
ersichtlich. AuFlerdem ergeben
sich cluich dlie Unterstichungen
t lintveise atif weitere notwen—
dl ige Biotopvenbessentingen
t 7um l3eispiel Em hilning des
llraclieantei Is iii Iei Ibere i—
chen), auf notwcndige Besti

tende Arheitsgruppe (PAG),
bestehend aus Vertretern der
Bayeiischeii, 1 lessischemi oud
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Der mit der Pr
datorenbejagunq
heauftragte Jâger
Chiistoph
Hal)erlein mit
Fuchsstrecke.

Bere i che.
Es zeigt sich, daB hei eincm
dcutlich gerillgercn Gesamthe—

Q stand im Vergleich zti l’rüheren
Ja hen das 13 rk w 1 Ici imc h well —

gchcncl die gleichen Fliichcn
zunundesi zeitweise ntitzt tinci
cltnch die fichtenrOuiiiungen
dern Birkhuhn ciii grof3er Teil—
Iebensraum wiecler ztigingiich
geniacht wtirde. Andere Arten
proFitieren clavon. Der Raub—
w[irgerhestand der Langen
Rhün slicg von duel bis vier
Brutpaaren nul’ jetzt zehn bis
zwOl t’ Brui pan re nu. Mi t 60
Brutpaaren st der Neuntöter
em wcitverhreiteter Brtiivogei
lui NSG. Auch flekassiric (35
bis 50 l3rtrtpaare) unci Wachtel—
kör rig t auch W i esen in ie ge—

der Vizeprsident des
UV Bayern Enno Pie
ning sowie Regie
rungsdirektor Dr. lii
ricli Giinzer vom
Bayerischen Staatsmi
nisterium fOr Landes
entwickiung und Urn
weltfragen steilten im

clw ‘ii

IfrI$hîItfier

Veikehr hel

Für hochbeclrohte t,odciibrü
tende Vogclarten wie das Birk
hnlui kann ecler \‘erlirst duruli
FieBl’einde tiestanclsbedrohend
sein. Dies gilt mii so mehr.
wenn die Bestiiide dieser Fret3-
Feinde, wie auch in der Rhôn zu
ticotiachten, angestiegen sinci.
Die Jagd übcrnitnmt hier die
wichtige Roile einer Bestands
rcgtilierung. Diese Regulicrung
ertoigt i der Rhön schon un—

nier Ober clie im Birkwildhege
ring Bayerische Rhön zusam
mengeschiossenen .Eiger.

Verknüpfung der leitarten
mit weiteren Tierarten uncl

Ve geta tin n sst ruic tu ren

Hochrhön und em we
sentiiches indiz für
die Umweitquahtât
dieser Candschaft. Die
jetzt vorliegende Bro
schüre soli einen Bel
trag zum Verstndnis
dieses vielschichtigen
Themenfeldes eisten.
Die Broschüre zeigt
dabel auch, wie sich
die Jâgerschaft in der
Rhön im praktischen
Naturschutz enga
giert. Dem Birkwild
hegering Bayerische
Rhön wurde im Jahr
1996 für seine ehren
amtliche Arbeit der
Naturschutzpreis des
UV verliehen. Beson
ders setzt sich auch
die Wildiand GmbH
mit verschiedenen

Atifgrund der seit Anfang der
90—er Jahre, auch clurch Sicht—
nachweise belegbar, sehr stark
angestiegenen Populationen
des fuchses in der Rhön, wircl
seit Oktober 1995 im NSG
..Langc Rhön” cme revierüber
grcifencle Fallenjagd durchge
Cühri. t iicrzu wurcie von der
\Vi Icliand Gmbl 1, einer Tochter
des LJV Bayern. die baycrn
weit im Artenschutz aktiv ist
und das Engagement der
bayeri schen JOger, Lehensriu
me beclrohter Tiere und Pflan
zen zu erhalten, unterstützt, em
.Eiger ruit der Pridatorenheja
gung beauftragt. Nehen der
Priclatorenbcjagung gehören

n,tüdd,e r4ul Vee, bew lfr
lGç

MaBnahmen wie Bio
topsicherung dutch
Flchenankauf, Bio
topentwickiung, Em
satz eines Jâgers 50-

wie durch die Finan
zierung von Offent
lichkeitsarbeit und
wissenschaftlicher
Forschung für die Er
haltung des Birkhuhns
ei K. Spitzi

auch clie Besucherinl’ormati—
ori, che Sehutzgcbietsühcrwa—
ehung, und die Mitartieit bei
Pianung und Durcliführtrng
von Landschaftspflegemal3-
nahrnen zu den Aufgaben des
JOgcrs un Projekt mit dem Na-
uien ,,Jagd, Tourisruus, Natur—
schutz”, das von der Detrischen
Bunclessti (hing Uiuweii mitfi—
nanzieri wircl. Es hat scii sciner
lnitiierung zu einer clcutlichen
Verbesserung des Verhiitnisses
von Jagd und Naturschutz bei—
getragen.

Bel der Failenjagd erfoigt ci

iie Konzentration nul’ stö—

rungsunempOncfliche Berei—

ciie, urn Störungcn in B irk—

K 1 M befl tW ,

14, Hb14 W W141,r

wilcleinstinden zti verniciden.
Auch hei der t3eagung (les
Schwarzwi Ides wird act F emp—
findliche Vogelarten Rück—
sicht genornrncn. tin NSG
wirci das Schwarzwild durch
Einzeijagd am ‘vVechsei tind
an Kirrungen bej agt. Diese
1 legen bevorzugt an F1 cli ten—
bestiriden tind schliel3en da
clttrch Störungen von ()lTen—
ianclarien hei der .lagclnus—

ii btr rig wei rgehend
acts.
lui Jagcljahr 1996/9?
wurden von den un

Birkwilclhegering or—
ganisierten .liigern
nu t’ einer Ekiehe von
2652 liekiar 141
Fiiehse erlegt, da-
von 69 durch den

eingeset7icn .Eiger. Nchen der

Fuehsstreckc konnien nuch clie
.lagdsirecken von Stel ii— und
I3auminarcler clurch clie re—
vicrOhergrci fende Falienjagd
cictiti ch gcsteigert werden.

be’erecherienktingsrnal3nahrnen (ztrm nannt) finden s’icder
Beispiel clie bessere Kenn— Beclingungen in der Langen
zcichntrng oder die Verlegung Rhön vor.
von Wanclerwegen) uncl atif
von FreOfeincien bevorztigte FreBfeinde
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Neue Broschüre
Rahmen eines Presse
termins die neue Bro
schüre ,,Das Dirk
huhn in der Rhön”
im info-Zentrum Lan
ge Rhön der Offent
iichkeit vor. Die Bro
schüre wird gernein
sam von der Bayeri
schen Verwaltungs
steile des Biosphâren
reservates Rhön und
der Wildland GmbH
(Tochtergeseilschaft
des CJV Bayern) her-

Der Regierungsvize
prisident von Unter
franken, Dr. Hans-Jo
ar hirn Vt/achsmuth,

ausgegeben.
Warurn eine vielbebii
derte und umfangrei
clie Farbbroschüre nut
Ober dieses Thema,
nut fOr eine Vogelart?
Das Birkhuhn st die
Leitart für die Lebens
gerneinschaften der

Dr. Gkinzer, Dr. Wachs
inuth, Bçjrn. Mangold,
E. Piening, C. Helm
itrid E. mm (vi.) hei
der Pressekonferenz.
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1

1 st cm Siiberstrci 1. am 1 lorizont
sichthar? Dutch ciii ganzcs
Mai3naiinienbüuclel konntc bis—
ier erreicht weiden. claB das

[3 i ik ii ti liii als ei ne Klei nstpoiJu—

Ja t on erha Ii en bil eb. In Zu—

kun 6 sind weitere Aktivititen
ii t vei icli

Biotopverbesserungen
Fnt Fernung alter Ziuutin—

gen, (iehiii7reduktlon)
t. Jiusetzung des Ltiftspnrt
go t ac it ens
tVlaBnahmcn zur Besucher—
intorination tinci —lenkung

,. Einsatz von Zivilchcnstiei—
stenden ztir inlensivierung
der Uberwachung
Eortsetzting der Bejagung
von Frcf3fiinclcn. [1

zur Frcticle der .Jagdaus—
ühtingshcrccht igten. Dcnn
sie hahen sich seitdem mit ei—

‘t flir sie tei is unbckannten

z Viiclar1 und tien cltitch diese
— ve rti rsach ten \Vi 1 dschiden

im Felci uncÏ Grüniand aus—
eiiander7tiset7en.
Das wirFt hei Landwirten,
Ja gd a ti s ü hu ii gshe ee h t i gt en.
aber anch Wildschac1enschit—
zern Fragen auf. Es besteht
ciii informationsciefizit, ‘ie
es tini the Rechtsgrundlagen
701fl Wi idischaclenschJit7en
tinci —ersat7.steht. Es fehit
aher auch an \\ïiSsen um das
korrekte Erkennen von Wild—
sc1iiden uncl das richtige Be
sti mmcii des Verursachers.
T liet müchte ciie PIRSCH hei
fen Daher soli das nichste
Wilcischaclenseminar im ha—
clcn-württemhergischen Berk
helm statt fincien, das unniit—
tel bar a ii der hayerischen
Lamiesgienze, unweit der
Bunclesautobahn A 7 — danilt

gut erreichhar und nahe
Memmingen gelegen ist Re
ferenten werden sein: Dr. agr.
1 laraici Müiier, Landwirt—
schaftsoherrat IR. 1 lans
1 lei nrich Niggeniann tind
1 Ians—.Joachim Schocilok. Die
Seiiiinarlcitung hal PIRSCH—
Reclaktetir Dirk Waitmann.
Teriniji: 14. Atigust 1999,
von 9 bis 16 Uhr
Vera ii stal tun gso rt:
Landgasthof ,,Krone”
in 88450 t3erkheim/Baden—
Württemherg
Tei Ina Ii megehü lir:
100 Mark, inki. Mittages
sen, Scminartinteriagen.
Tei lnahniezerti fikat
Teilnehiiierzahl: 60
Schri fthche Annieldungen
tinter Beilage eines Ver
rechntingsschecks über 100
Mark bis zum 30. Juli 99
bitte an:
Redaktion PIRSCH,

‘V ii d sc Ii ii cle ii 5C ni in ar
Berkhei in”,

Lot listi 29,
$f)797 München,
Tel. (089) 1 2705-278.

Nach Anmeidlung erhal—
ten die Teilnehmer umge—
hend nJihere Inforniat io—
nen ztiiii Tagungsort tincl
zum Seniinarablatif.

esucht!
Jager die erfoigreïch

jagen wollen!
Die Autoren

KirIHeitiz Koib
Bayerische Verwaitungsstefle
Biosphirenreservat Rhôn
Chtistoph [leirn
Leiter des Birkwiidhegerings
Bayerische Rhön
Gerd Hihn
Jagdberater
BJV-Kreisgruppe Mellrichstadt
Eric mini
Geschftsführer
der Wildiand GmbH
[)r. Uhich Gkinzer
Bayerisches Staatsministerium
für Landesentwickiung und
Umweltfragen

Sibirischer Eich in
8 Jagdtage inki. AbschuB von einem
Sibirischen Eich ab/bis Deutschiand

US-$ 8.400,-
Steinbock in Kirgisien
7 Jagdtage inki. Abschufl von drei Sib.
Steinböcken ab/bis Deutschland

US-$ 5.500,-
Sibirischer Rehbock in Südsibirien
6 Jagdtage inkI. Abschufl von einem Sib.
Rehbock ab/bis Deutschiand

US-$ 3.100,-
Sib. Schneeschaf im Férnen Osten
12 Jagdtage inkl. AbschuB von einem
Sib. Schneeschaf ab/bis Dëutschland

US-$ 10.900,-

PIRsql-Seminar

Wi Idschâden

im Feld und Grünland

Weitere Jagdlnder:
Canada, Türkei und Tschechlen

Fordem Sie unser G

In Bayern cmd den Grenzge—
bieten zo Baden—Württeiu—
berg haben in den vergange—
nen .Jahrcn die Schwarzwi id—
hesfiinche zum Teil massiv zti—
genonimen. Manche Regio—
nen worden von Sauen neu
hcsietleit. Nicht immer ntir

‘1t___
Kahber Gewicht ing Best&t.Nr.3 Prels fOr 20
.243 Winchester 6,5 47-30703 24.50
.243 Winchester . .‘ 5 47-30729 27.—
270 Winchester feitmantéi 8,4 47-30704 27.50
.270 Winchester PROAMM 8,4 47-30734 29.—
.2J0Wincher T4iitnantel ,I - 47-30705 50 -

i7OWindIiier PRO-AMt 9.- --

7 x 57 Teitmantel 9,8 47-30707 259 -

7 x 57 - - PRO-AMM 9,8 47-30736 29.—
7 x 57 ibitmantet 170 47-30708 27.50
7 x 57 PRO-AMM 110 47-30737 29.—
7 x 64 riÏ[ 9,7 47-b738 28.50

—

7 x 64 PRO-AMM 9,7 47-30709 30.—
7 x 64 Teitmantet 11,0 47-30739 28.50
7x64 PRO-AMM 17,0 47-30710 3

“ 7 mm Ren Tef mantel 9,7 47-30711 29.
7 mm Rem. Mag PRO-AMM 9,7 47-3074032.— -

7mrn Rem. Ma9. Telt 11,0 47-30712 29.- --

7rnmRem.Ma. BMM 71,0 47-3074133.- -

.308 Winchester Teitmantel 9,7 47-307 74 22.50

.308 Winchester PRO-AMM 9,7 47-30730 26.—

.308 Winchester Teitmantel 11,7 47-30716 — 22.50 -. . -

‘ .308 Winchester PRO-AMM 11,7 47-30731 26.:
.30-06 Springfleid Telmantet 9,7 47-30717 23.5 -

.30-06 SpringfieidPnO-AMM 9,7 47-30732 27.-

.30-06 Springtieid Tetmantet 11,7 47-30719 2350

.30-06 SprinfieId PRO-AMM 11,7 47-30733 28.—

.300 Win. Mag. - Teilmantet 11,7 47-30721 32.—_

.300 Win. Mag. PRO-AMM 11,7 47-3074238.—

.300 Win. Mag. - Teilmantel 143 47-30722 - 32.—
300 Win. Ma t IO-AMM 1 47-30743 —
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